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R e s u l t a t e  & N e w s  

Katalanen pellen Sport-
Unabhängigkeit an 
ALLGEMEIN: Die katalanische Regionalre
gierung hat im Kampf um die Autonomie seiner 
Sportler bei internationalen Ereignissen ein 
Zeichen gesetzt und damit für politischen 
Zündstoff in Spanien gesorgt. Kataloniens Par
lament verabschiedete in Barcelona ein Gesetz, 
das einheimischen Athleten einen Start unter 
der katalanischen Flagge ermöglichen soll. Al
lerdings erklärte Spaniens Zentralregierung in 
Madrid das Gesetz umgehend für verfassungs
widrig. 

Fussball-News 
• Der  bei 1860 München unter Vertrag stehen
de Deutsche Thomas Hässler wird dem neuen 
Nationaltrainer Rudi Völler in Zukunft weiter
hin zur Verfügung stehen. Der  34-jährige Spie
ler hat  bereits 101 Partien für die deutsche Na
tionalelfbestritten. 

• Champions-Lea-
gue-Sieger Real Mad
rid hat den 26-jähri
gen Brasilianer Flavio 
Concei?ao (Bild) von 
Meister Deportivo La 
Corufia für eine Ablö
sesumme von 37 Mil
lionen Franken er
worben. Zusätzlich 
wurde der 27-jährige 
Franzose Claude Mä

keleie von Celta Vigo für 24 Millionen nach 
Madrid geholt. Mit den Verpflichtungen dieser 
Mittelfeldspieler haben die «Königlichen» ihr 
Kader für die kommende Saison komplettiert. 
• Luis Figo, der teuerste Fussballer der Welt, 
wird beim Jubiläumsturnier von Bayern Mün
chen, an dem auch Manchester United und Ga-
latasaray Istanbul teilnehmen, erstmals im Trikot 
von Real Madrid auflaufen. Der 27-jährige Por
tugiese, der für eine Ablösesumme von 96 Mil
lionen Franken von Erzrivale Barcelona zu Mad
rid stiess, ist für einen Teileinsatz vorgesehen. 

S P O R T S E N D 
S F 2  
22.20 Sport aktuell: Fussball: 5. Runde NL A mit 
den beiden Spielen: Servette - Neuchätel Xa
max und St. Gallen - Lausanne; Eishockey: Fo-
totermin der ZSC Lions; Aktuelle Nachrichten 
Eurosport 
8.30 Golf (W); 9.30 Fussball-Miniturnier (W); 
11.30 Pesaro: Moderner Fünfkampf: WM; 12.30 
Motorsport (W); 13.30 Arai Mountin: Moun-
tainbike: UCI Dual + Downhill Weltcup; 14.00 
Nizza: Triathlon: Langdistanz-WM; 15.00 
Leichtathletik (W); 16.00 Fussball (W); 19.30 
Rallye: FIA Cross Country Weltcup: Master 
Rallye Paris - Istanbul; 20.30 Brontallo: Klip-
penspringen: Cliff Diving Tour; 21.00 Riesa: Ae-
robic-WM; 22.00 Boxen (W); 23.00 News; 23.15 
Sumoringen (W); 1.15 News (W) 
DSF 
8.45 Kraftsport (W); 9.45 Monster Tracks (W); 
10.45 Motobike (W); 12.00 Speed Zone (W); 
12.15 Fun Zone (W); 12.30 Monster Tracks (W); 
13.00 American Gladiators (W); 14.00 Takeshi's 
Castle (W); 15.15 Speed Zone; 15.30 Fun Zone; 
15.45 Monster Tracks (W); 16.15 Takeshi's Castle 
(W); 17.00 Live: Toronto: Center Court ATP, 5. 
Tag; 19.00 Newscenter; 19.30 Inteam Spezial; 
20.00 Newscenter; 20.15 Dämon Vji l l ' s  Wild + 
Whacky Races (W); 21.15 Motorvision (W); 
22.15 Newscenter; 22.30 Inteam Spezial (W); 
23.00 Knockout Fightnight: WM Schwergewicht 
WBC/IBF: Lennox Lewis/GB - F r a n c i s  Bo-
tha/SA;0.00 Wrestling WCW Thunder; 1.00 
Speed Zone (W); 2.00 Wrestling WCW Thunder 
(W); 3.15 Fun Zone (W); 3.30 Monster Tracks 
(W);4.00 Kraftsport (W); 7.00 Fun Zone 
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Rotationspläne befürwortet 
Fussball: FIFA-Exekutive sprach sich deutlich für WM-Rotationspläne aus 

Das FIFA-Exekutivkomitee 
hat sich bei seiner gestrigen 
Sitzung im neueröffneten 
Bürogebäude Sonnenberg 
deutlich zu Gunsten von Plä
nen ausgesprochen, die ab dem 
WM-Jahr 2010 eine Vergabe 
der WM-Endrunde im Rotati-
onssystem vorsehen. Verschie
dene Ideen werderi nun von ei
ner Strategiekommission wei
terverfolgt. Ein Entscheid 
dürfte aber erst in zwei bis drei 
Jahren gefallt werden. 

Das Grundprinzip der Rotation, 
nach dem alle sechs Kontinente die 
gleichen Chancen für die Ausrich
tung einer WM-Endrunde erhalten 
sollen, wurde von der  UEFA bereits 
vor vier Jahren im Rahmen ihrer 
«Vision»-Pläne angeregt. Der  FI-
FA-Kongress hat dem Vorhaben 
1996 jedoch eine Absage erteilt. Die 
Strategiekommission wird die Pläne 
nun mit weiteren Einzelheiten er
gänzen. 

FIFA-Präsident Joseph Blatter 
hielt gestern nochmals unmissver-
ständlich fest, dass am Entscheid 
der  WM-Vergabe 2006 nicht mehr 
zu rütteln sei. Die Absicht Südafri
kas, den Entscheid vor ein Schieds
gericht zu bringen, sei unangebracht 
und werde vom Afrikanischen Ver
band (CAF) nicht mitgetragen. 

Die zweite Austragung der Klub-
Weltmeisterschaft wird im Sommer 
2001 mit zwölf teilnehmenden 
Mannschaften in Spanien stattfin
den. Der Konföderationen-Cup soll 

Übergaben im Vorfeld zum 52. ordentlichen FIFA-Kongress das neue FIFA-Bürogebäude in Zürich seiner Bestim
mung: von links Julio Humberto Grondona, FIFA-Präsident Josef Blatter und Ehrenpräsident Joäo Havelange. 

im Juni 2001 als Test für die ein Jahr 
darauf anstehende WM-Endrunde 
in Korea und Japan durchgeführt 
werden. Neben den beiden Gastge
berländern werden die Kontinental
meister Frankreich, Brasilien, Ka
merun^ Kanada und Australien so-
wieTitelverteidiger Mexiko teilneh
men. 

Neues FIFA-Bürogebäude 
eingeweiht 

Einen Tag vor seinem 52. ordent
lichen Kongress hat der Fussball-

Weltverband FIFA am Donnerstag 
das neue Bürogebäude in Zürich 
eingeweiht. In fast dreijähriger Um-
bauzeit wurde das ehemalige Hotel 
Sonnenberg m ein modernes Be
gegnungszentrum verwandelt, in 
dem sich die Arbeitsplätze von 65 
FIFA-Angestellten befinden. 

In Anwesenheit der  Mitglieder 
des Exekutivkomitees und von Eh
renpräsident Joäo Havelange über
gab FIFA-Präsident Joseph Blatter 
in Zusammenarbeit mit Generalse
kretär Michel Zen-Ruffinen das an 

einmaliger Aussichtslage an der Au
rorastrasse 100 befindliche Gebäu
de seiner Bestimmung. 

Der  Umbau des früheren Hotels 
soll mehr als 30 Millionen Franken 
gekostet haben. Das gelungene 
Werk mit modernen Anbauten wird 
aber nicht nur der  FIFA als Ar-
beits-, Sitzungs- und Kongresszen
trum dienen, sondern auch der  Öf
fentlichkeit als Begegnungsstätte 
zur Verfügung stehen. 

Weitere Infos:  www.fifa.com 

Eisemnanner in Rekordlaune 
Triathlon!: Sechster «Ironman Switzerland» in Zürich 

Ausgerechnet im Olympiajahr erle
ben die Wettkämpfe über die 
nichtolympische Ironman-Distanz 
(3,8 km Schwimmen/180 km Rad
fahren/42,195 km Laufen) auch in 
der Schweiz einen Aufschwung. Für 
die Rekordzahl von rund 1200 Teil
nehmern fällt am Sonntag um 07.00 
Uhr in Zürich der Startschuss zum 
sechsten «Ironman Switzerland». 

Der 32-jährige Appenzeller Olivier 

Bernhard peilt auf Grund der  weni
ger coupierten und damit schnelle
ren Radstrecke einen Rekord an. 
Gleiches hat Bernhards früherer 
Trainingspartner, der Vorjahrssie
ger Peter Kropko (37) aus Ungarn, 
im Sinn, Bei den Frauen gilt die 32-
jährige Deutsche Katja Schumacher 
als Kronfavoritin, da Dolorita 
Fuchs-Gerber, die Siegerin von 
1999, keine Langdistanzrennen 
mehr bestreiten will. Weitere 

Podestanwärter sind die letztjährige 
Zweite Marshall Tara-Lee (Neus), 
Alison Hayden (USA), Rina Hill 
(Au) sowie die Schweizerin Ariane 
Gutknecht, die im Frühjahr auf 
Lanzarote Dritte geworden war. 

Z u  den Sieganwärtern zählt auch 
der  Vorjahrs-Fünfte Alexander Tau
bert (De), der 1995 und 1996 in 
Zürich triumphierte. D e r  31-Jährige 
gilt auf dem Rad als exzellenter 
Roller; die neue Strecke dürfte also 

ihm gelegen kommen. Bernhard 
hatte die neue Radstrecke mitkon
zipiert, «doch befahren habe ich sie 
bloss einmal im Winter, als sie noch 
nicht bis ins Detail feststand.» 

Statt der bislang drei Runden ä 
60 km mit dem «Heartbreak Hill» 
(Herzbrecherberg) in Herrlisberg 
sind nun zwei Runden ä 90 km zu 
bewältigen. Der  Hauptteil der 
Strecke befindet sich neuerdings 
auf der  anderen Seeseite. 

St Gallen winkt Rang 1 
NLA: Die Ostschweizer treffen auf Lausanne 

1896 

St. Gallen (im Bild links Charles Amoah) winkt die Tabellenspitze. 

Unmittelbar vor dem grossen Euro-
pacup-Abenteuer gegen Galatasa-
ray Istanbul könnte Schweizer Meis
ter St. Gallen heute Abend (19.30 
Uhr) erstmals in dieser Saison an 
die NLA-Tabellenspitze vorrücken. 
Die  Ostschweizer treffen im vorge
zogenen Spiel der 5. Runde auf das 
zweitplatzierte Lausanne. Im zwei
ten Spiel begegnen sich Servette 
und Neuchätel Xamax. 

Vor der 5. Runde vom Wochenende 
liegt mit Basel, Lausanne, Lugano 

und Sion einfQuartett mit je neun 
Punkten an ge r  Spitze. Mit einem 
Sieg über die unbequemen, bisher 
positiv überraschenden Waadtlän-
der kämen die seit 20 Heimspielen 
ungeschlagenen St. Galler auf zehn 
Punkte und wären damit (wenig
stens für 24 Stunden) Leader. Im 
Westschweizer Derby versuchen 
das bisher enttäuschende Servette 
und Xamax,,etwas Abstand vom 
Strich zu gewinnen. 

Weitere Infos:  www.football.ch 

16. Meister-Htel 
Gold für Rigamonti an der CH-Meisterschaft 

Im ersten Final der Frauen an den 
Schweizer Meisterschaften im 
Schwimmen in Vevey kam es über 
400 m Crawl zum Duell zwischen 
Flavia Rigamonti und Chantal 
Strasser, der Europameisterin über 
800 m Crawl und der EM-Zweiten. 
Rigamonti siegte in 4:14,09, verwies 
Strasser um 1,72 Sekunden auf 
Platz 2 und holte sich zugleich ihren 
16. Schweizer Meistertitel. 

Sowohl Rigamonti wie auch Stras
ser unterboten die Limite für die 
W M  im nächsten Jahr im japani
schen Fukuoka. Wie auch die übri
gen für Sydney qualifizierten Athle
ten des SSCHV befinden sich die 
beiden Schwimmerinnen von At 
lantide mitten in der Vorbereitung 
auf die Olympischen Spiele und da
mit noch im Formaufbau. Agata 
Czaplicki, die für Sydney Uber 
200 m Brust die Limite geschafft 
hat, verpasste in ihrer Paradediszi
plin in 2:32,41 den WM-Richtwert 
lediglich um sieben Hundertstel. 

Chantal Strassers Bruder Gerry 
wartete über 400 m Crawl mit einer 
guten Siegerzeit auf und blieb in 
3:59,10 unter vier Minuten. Eng 
wurde es auf dem Podest bei der 
Siegerehrung über 50 m Delfin der 
Frauen. Hinter Nicole Zahnd, die 

Eine Klasse für sich: Flavia Riga
monti 

auf dieser erstmals an Schweizer 
Meisterschaften durchgeführten 
Sprintstrecke in 29,10 ihren 24.Titel 
gewann, kamen mit Czaplicki, An
gela Zumstein und Marjorie Sagne 
gleich drei Schwimmerinnen in 
29,65 zeitgleich auf Rang 2. 


